
Protokoll zur LAK am 02.03.2014 

Anmerkungen: 
Abstimmungsergebnisse werden Abgekürzt mit (Anzahl Stimmen/Ja/Nein/Enthaltung) 

Ergebnisse sind kursiv markiert. 

Das Protokoll wurde geführt von:  Benjamin Appelt(HS Ulm) Zeit: 12:30-17:15 

     Tabea Huslisti 17:15 Uhr bis Ende 

Anwesend: 
Universitäten (Unis): Universität Freiburg, Universität Heidelberg, Karlsruhe Institut für 

Technologie, Universität Mannheim, Universität Stuttgart, Uni Konstanz 

Hochschulen Angewandter Wissenschaften (HAWs): Hochschule Ulm, Hochschule Offenburg, 

HFG Karlsruhe, HS Trossingen 

Pädagogische Hochschulen (PHs): PH Karlsruhe 

Verwaltungshochschulen: HS Ludwigsburg 

DHBW 

Sonstige: Freier Zusammenschluss der Studierendenschaften (FZS) 

 

Ergebnisse: 
 Das Protokoll der letzten Sitzung wurde genehmigt (14/7/7/0) 

 Der offene Brief an den MP und das MWK soll noch veröffentlicht werden 

 Das Präsidium soll die Vereinheitlichung von elektronischen Notensystemen prüfen 

 Das Präsidium soll abklären, ob bei Wahlen nur Mitglieder der Studierendenschaft Wahlhelfer 

sein können/Inwiefern eine Wahlsoftware zulässig ist 

 Der Leitfaden zu sexueller Diskriminierung soll vom KIT Karlsruhe verteilt werden 

 Die Studentenwerke sollen in die Verhandlungen um das landesweite Semesterticket 

einbezogen werden 

 Es soll ein Brief an das MWK verfasst werden hinsichtlich Lehramtsreform. Der Brief darf von 

der LAK verschickt werden (13/13/0/0) 

 Tabea wurde als neues Mitglied im Präsidium gewählt: Ergebnis (13/12/1/0) 

  



Termine: 
07.03.2013:  Mitgliederversammlung der FZS in Bremen 

11.03.2013:  Treffen des AK Semesterticket mit Vertretern der Verkehrsverbünde 

14-16.03.2013:  Winterkongress der FZS in Würzburg 

22./23.03.2014: Treffen AK Lehramt 

13.04.2014:  Nächste LAK in Offenburg 

26./27.04.2014: Satzungsworkshop in Heidelberg 

Zusammenfassung Pads: 
Prüfungsordnung und Zulassung: http://titanpad.com/waFRy74m16  
Vorbereitung Ministerinnengespräch: http://titanpad.com/frAtAHJHk9 
Satzung: http://titanpad.com/8clhw9y1vq 

Verlauf: 

TOP 1: Begrüßung und Formalia   

 Genehmigung Protokoll letzte Sitzung: Ergebnis (14/7/7/0) 

TOP 2: Bericht aus dem Präsidium 
Offener Brief an Ministerpräsident und Ministerium für Wirtschaft und Kultur: 

 Information über zu früh veröffentlichten offen Brief an Ministerin 

 Inhalt des offenen Briefs ist die Bitte um ein Gespräch mit der Ministerin. 

 Der Brief wurde dem Ministerpräsident(MP) und dem Ministerium für Wirtschaft und 

Kultur (MWK) zugeschickt. 

 Die Antwort der Kultusministerin(KM), Frau Bauer wurde verlesen 

o LaStuve als „Stimme der Studierenden“ 

o Landesastenkonferenz (LAK) ist vom Landeshochschulgesetz (LHG) gedacht 

o Erwähnt bereits vorangegangene Gespräche (z.B. Symposien) 

o Erwähnt Mitsprache an LHG-Novelle 

o Ein Gespräch mit KM pro Jahr reiche 

 Am 05. Mai wird ein Gespräch mit der KM stattfinden, dazu fand ein Workshop statt 

 Der Brief soll noch veröffentlicht werden. 

Anhörung im Landtag zum LHG: 

 Video von der „Rede“ des Präsidenten wird gezeigt 

o Zugang zum Studium (v.a. Master) 

o Rolle der VS in der LHG-Novelle 

o Sockelbeitrag für kleine Hochschulen 

o Masterplatzgarantie 

o Rechtsfähigkeit der LAK 

o Experimentierklausel (Promotionsrecht für HAW) 

http://titanpad.com/waFRy74m16
http://titanpad.com/frAtAHJHk9
http://titanpad.com/8clhw9y1vq


 Video abrufbar: www.landtag-bw.de 

TOP 3: Bericht des Außenbeauftragten 

 Außenbeauftragter lässt sich entschuldigen 

 Erreichbar unter: sabotage@stura.uni-heidelberg.de 

TOP 4: Rundgang der Hochschulen 
HFG Karlsruhe: 

 VS-Organisationssatzung wurde Verabschiedet 

 Es soll kein Beitrag eingezogen werden 

 Studienprüfungsordnung (StuPo) in Philosophie soll verabschiedet werden (bisher 3 

Semester ohne StuPo) 

 Noten: Scheine auf Papier 

DHBW: 

 FinanzreferentIn wurde gewählt 

 Noch keinen Haushaltsbeauftragten 

 Datenschutz? 

o Datenschutzbeauftragter; z.B. Einstellen über Studentenwerk 

 Noten: Elektronisches System (HIS/LSF) 

HS Offenburg: 

 Vertreterversammlung 

 Soft-ECTS im Rahmen der StuPos einbringen 

 Leitungsgremium Qualitätsmanagement 

 Noten: ??? 

Uni Ulm: 

 Noten: Neues System in Eigenregie auf SAP-Basis 

 Senat: Gremientag, d.h. ein Nachmittag frei für Sitzungen jeglicher Art 

 Bescheinigung für Anwesenheit in Studierendenrats (StuRa)- Sitzungen 

 Career-Service soll verbessert werden, eigener Arbeitskreis 

o Zusammenarbeit mit der Hochschule Ulm? 

Uni Mannheim: 

 Geschäftsordnung, Beitragsordnung, Haushalt verabschiedet 

 Besuch von KM und MP 

 Haushaltsbeauftragten mit Studentenwerk zusammen eingestellt 

o 5h in der Woche 

o Überprüft Buchungen 

o Gehobener Dienst ab TV-L E9 

o Haushaltsbeauftragter (HB) kann Überprüfung von Buchungen auch 

delegieren 

http://www.landtag-bw.de/
mailto:sabotage@stura.uni-heidelberg.de


o Ob die Qualifikation des HB ausreicht entscheidet die Rechtsaufsicht der HS 

(meist Kanzler) 

 Einstellen von Absolventen der HS Ludwigsburg als HB? 

 Einstellen von Mitarbeitern im Finanzamt als Nebenjob? 

 Weiterbildung von HB möglich, sodass dieser notwendige Qualifikation erlangt 

Uni Stuttgart: 

 Noten: Momentan HIS, System der Uni Graz für 10 Mio EUR 

 Dezentrale Organisation von Notensystemen sinnvoll? 

 Das Präsidium soll sich der Notensystem-Sache annehmen 

 Elektronische Wahlen? 

HS Ulm: 

 Alle Ordnungen, bis auf Wahlordnung und Geschäftssatzung legislatives Organ 

verabschiedet (Organisationssatzung, Haushaltsordnung, Finanzordnung, 

Beitragsordnung, Geschäftssatzung exekutives Organ) 

 Einstellung Haushaltsbeauftragten? 

o Einstellung über Studentenwerk 

o Landesamt für Besoldung 

o Einstellung auf Honorarbasis 

HS Trossingen: 

 Noten: Scheine auf Papier 

Uni Freiburg: 

 Ratifizieren von Ordnungen 

 Noten: Scheine auf Papier. Hinweis: Keine gesetzliche Verpflichtung zu 

elektronischen Systemen 

Uni Konstanz: 

 Satzungsänderung um Vorsitz der Gremien zu entzerren 

 Eröffnung eines Kontos 

 Beiträge erst zum Wintersemester (WiSe) verfügbar; Höhe: 10 EUR 

 Noten: Elektronisch(HIS/LSF) 

 VS darf nicht Kreditnehmer sein 

 LHG-> VS muss die Finanzierung im bisherigen Umfang erhalten bleiben 

 Geld aus QSM für VS in rechtlicher Grauzone 

 Hochschulhaushalt: Möglich Posten für „Studentische Belange“ einzurichten 

HS Ludwigsburg: 

 Herausgeben einer Studentenzeitschrift 

 Finanzierung von Absolventenverabschiedungen? 

o Eintrittskarten 

o Sponsoren 



o Alumni-Verein 

o Hochschule 

 Noten: Hybrid-System aus elektronisch und Papier 

Uni Heidelberg: 

 Beitragsordnung verabschiedet, Beitrag 

 Noten: Elektronisch(HIS/LSF) 

PH Karlsruhe: 

 Haushaltsplan, Finanzordnungen 

 Wahlhelfer müssen von der Studierendenschaft kommen, damit die Wahl nicht 

angefochten werden kann 

 Das Präsidium soll das Thema abklären, Frau Braun 

 Förderverein? 

o Doppelte Buchhaltung? 

o Laut LHG Verein auch an Landeshaushaltsgesetz (LHO) gebunden  

KIT Karlsruhe: 

 Leitfaden gegen sexuelle Diskriminierung 

 Der Leitfaden soll verteilt werden 

 Wahlsoftware wird geschrieben 

o Abgleich mit Bibliotheksnummern 

o Bibliotheksnummer != Matrikelnummer 

o Foto auf Studierendenausweis 

o Zertifizierung? 

 Wahlurnen wurden beschafft-> können ausgeliehen werden 

 Software zum Auslesen von Kartennummern (Kartennummer != Matrikelnummer) an 

der HS Ulm 

 Angebot von NEXT-Bike 

 Delegieren von Finanzen in Fakultäten? 

o Bei delegierten Aufgaben sind die an die Delegierten Personen verantwortlich 

 Akkreditierung fordert mehr Beteiligung der Studierenden 

 Haushaltsbeauftragter wird vom Studentenwerk gestellt 

FZS: 

 Reform von BaFög 

 Masterplatzgarantie 

 Bologna-Gipfel im Juni in Berlin 

 Festival gegen Homophobie 

 Studienabbruchquote-> Zahlen an den einzelnen Hochschulen? 

TOP 5: AK Semesterticket 

 Treffen mit Verkehrsverbünden zusammen mit Vertretern von Studentenwerken am 

11.03.2014 



 Zahlen und Kosten bisher unhklar 

 Zweikomponentenmodelle (d.h. Sockelbeitrag von allen-> Kauf von Semesterticket-> 

Semesterticket berechtigt zum Fahren im Verkehrsverbund) werden umgestellt auf 

Einkomponentenmodelle (d.h. Sockelbeitrag von allen, Sockelbeitrag berechtigt zum  

Fahren im Verkehrsverbund) 

 Infos kommen über Semesterticketverteiler 

 Studentenwerke sollen bei Verhandlungen dabei bleiben 

 Wochenende am KIT mit externen Studierendenvertreter anderer Länder mit 

landeweitem Semesterticket-> finanzielle Unterstützung anderer Hochschulen? 

 Umfrage aus Mannheim zum Betrag, den Studis bereit wären zu Zahlen 

TOP 6: AK Lehramt 

 Reaktivierung des AKs aufgrund landesweiter Reform 

 Ziel: Verfassen eines Briefs an das MWK 

 Darf Brief von LAK verschickt werden? Ergebnis (13/13/0/0) 

 Umstellung Lehramt Bachelor Master 

 Vereinheitlichung von Konzepten 

 Treffen des AK am 22./23. März 

 Hinweis: Häufigere Verwendung des VS-Verteilers 

TOP 7: Nachwahlen im Präsidium 

 Wahlausschuss 

o Glenn (Uni Heidelberg) 

o Jan (FZS) 

 Vorstellung: 

o 3. Semester Wirtschaftsingenieurwesen in Mannheim (DHBW) 

o Ein Jahr aktiv in der „Kern-StuV“ (Exekutives Organ) 

o Seit Dezember Schnuppermitglied im Präsidium der LaStuVe 

o Keine politische Parteizugehörigkeit 

o Praktisches Semester Arbeitszeit im Präsidium? 

 Gleitzeit 

o Zeit/h Woche? 

 Schwer zu beantworten, da Geschäfte asynchron laufen 

o Mitarbeit bei Satzungsentwürfen, Brief ans MWK 

o Maximale Zeit im Präsidium? 

 1,5 Jahre bis Abschluss 

o Ideen, Ziele? 

 Landesweites Semesterticket 

 Zugang zu Masterstudiengängen 

 Personaldisskussion 

o Lob vom Stellvertretenden AStA-Vorsitzenden der DHBW 

 Freistellung von allen bisherigen Aufgaben 

 Bisherige Projekte: Filmlizenzen 

 Wahl des neuen Mitglieds im Präsidium: Ergebnis: (13/12/1/0) 

 Die Wahl wurde angenommen 



Einschub: nächste LAK-Sitzung 

 Nächste LAK am 13.04.2014 in Offenburg? 

 Abstimmung: Ergebnis: (14/9/2/3) 

 Termin Satzungsworkshop: 26./27.04.2014 in Heidelberg 

TOP 8: LAK Satzung 

 Präambel besser ausformulieren 

 Die Satzung soll nach Gender angepasst werden 

 Verwendung des Begriffs: LaStuve Baden-Württemberg 

 Mitgliedschaft? 

o Staatliche HS 

o Staatlich Anerkannte HS müssen Mitgliedschaft annerkennen 

 Anzahl aller HS in Baden-Württemberg? 

o Ca. 44 

 Jörg wird nicht für die konstituierte LAK kanididieren 

 Weiteres Vorgehen: 

o Satzungsworkshop 

o Ansprechen auf MWK-Gespräch am 05.05.2014 

o Abstimmung auf nächster LAK 

 „schmale“ Satzung soll geschrieben werden (möglichst große Freiräume innerhalb 

der Satzung) 

 Einladung erfolgt gesondert 

TOP 9: Gespräch mit KM am 05.05.2014 

 Themen: 

o Mangelnde Hilfe bei rechtlichen Fragen bezüglich VS 

o Satzung der LaStuve 

o Masterplatzgarantie 

o Musikhochschulen 

TOP 10: LHG-Novelle 

 Zweite und Dritte Lesung im Landtag 

 Abstimmung und Inkrafttreten am 01.April 2014 

 Demonstration nicht organisierbar 

 Kritik an Regierung wg. Terminlegung der Lesungen und Abstimmung? 

o Absicht? 

o Es soll vorsichtige Kritik an der Terminlegung geübt werden 

 Novelle? 

 Grundideen? 

o Zu viele Detailänderungen, um einen schnellen Umriss zu geben 

o Dokument abrufbar unter: http://mwk.baden-

wuerttemberg.de/service/pressemitteilungen/presse-detailseite/neues-

landeshochschulgesetz-verantwortung-und-vertrauen-als-leitideen/ 

http://mwk.baden-wuerttemberg.de/service/pressemitteilungen/presse-detailseite/neues-landeshochschulgesetz-verantwortung-und-vertrauen-als-leitideen/
http://mwk.baden-wuerttemberg.de/service/pressemitteilungen/presse-detailseite/neues-landeshochschulgesetz-verantwortung-und-vertrauen-als-leitideen/
http://mwk.baden-wuerttemberg.de/service/pressemitteilungen/presse-detailseite/neues-landeshochschulgesetz-verantwortung-und-vertrauen-als-leitideen/


TOP11: Zukunftskonferenzen der Musikhochschulen 
 Statements der MuHos zu den Symposien fehlen noch 
 Das bisherige Symposium war nur “Gerede” und Show. Die Podiumsdiskussionen 

gingen am Thema vorbei (Bsp.: keine Gespräche über Finanzen). Die besten Fragen 
kamen aus dem Publikum und nicht vom Podiumsdiskussion am Thema vorbei  

 Es gab eine direkte Nachfrage nach Protokoll der Anhörung, welche von der 
Ministerin ignoriert wurde 

 Themen: Rektorenkonferenz mit Ministerium 
 Einzelne Rektoren/Prorektoren bekriegen sich untereinander → ASten kooperieren 
 nächstes Symposium: Mai in Trossingen 
 Wunsch der Studierenden: Studium muss moderner und attraktiver werden! → 

Stärkere Vernetzung der MuHo-ASten im Gange → “Veränderung von unten” 
o keine Spezialisierungen (nur 1 Instrument) mehr 

 MuHos fangen an sich selbst zu überdenken/optimieren 
 

 

TOP12: Prüfungsordnungen und Zulassungssatzungen 
 http://titanpad.com/waFRy74m16  
 Vor ~¾ Jahr Abfrage von Problemen mit PruO → Probleme sollen beim MWK 

einreicht und verbessert werden 
 Attest: Begründung für die Entbindung der Schweigepflicht: Ärzte können nicht 

beurteilen, ob man prüfungsfähig ist oder nicht, sondern nur, ob man krank ist → 
Musterklage in BaWü?? Problem: wird vom Ministerium nicht so kritisch gesehen, 
wie von Studierenden 

o Freiburg: Drohung, dass man immer zum Amtsarzt gehen muss → bei Zwang 
muss Uni zahlen, deshalb macht sie die Regelung nicht  

o Bundesweites Problem → FZS einschalten? 
 

 

TOP13: BAföG und Solidarpakt III 
 Anfrage CDU an BMK, was sie sich vorstellen für SPIII läuft 
 Rektoratskonferenz: Gutachten zu SPII: konservative Schätzung: Studizahlen sinken 

bis 2040 nicht mehr → Zusammenschluss mit Rektoren? 
 BAföG-Kampagne über fzs bundesweit 

 10% Erhöhung durch dt. Studentenwerke gefordert 
 

http://titanpad.com/waFRy74m16

